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Hinweise
Anmeldungen & Teilnehmerzahl
Bitte melden Sie sich für eine Veranstal-
tung bis spätestens einen Tag vor ihrem 
Beginn auf unserer Website an: tbi-zh.ch/
salon-theologie 
Nutzen Sie gerne auch die Kontaktmög-
lichkeiten auf der rechten Seite. 

Sollten sich für einen «Salon �eologie» 
nur wenige Personen anmelden, entschei-
den wir gemeinsam mit den Referent:in-
nen über die Durchführung und informie-
ren Sie kurzfristig.  

Kosten
Die Teilnahmegebühr für einen «Salon 
�eologie» beträgt 25 CHF.

Ermässigt (Pensionär:innen, 
Studierende, aktueller Besuch 
anderer Angebote des TBI) 
beträgt sie 20 CHF.  

Bitte beachten.

Technische Hinweise
Die Veranstaltungen werden rein digital 
unter Verwendung der Videokonferenz-
so�ware «Zoom» durchgeführt. Vor einem 
«Salon �eologie» erhalten Sie von uns die 
Zugangsdetails. Bitte prüfen Sie vorab, dass 
Ihr Computer/Tablett über eine funktio-
nierende Webcam und ein Mikrofon ver-
fügt. Benötigen Sie hierbei Unterstützung, 
helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Zugang zur Lernplattform
Über die lernplattformreligion.ch werden 
Ihnen weitere Inhalte, z. B. die Präsenta-
tion der Veranstaltung, zusätzliche Doku-
mente o. ä. zur Verfügung gestellt.

Veranstalter
«Salon �eologie» wird veranstaltet von

Bei Fragen helfen wir gerne weiter.

+41 44 525 05 40   
info@tbi-zh.ch

tbi-zh.ch

Dr. Maria Lissek
Bereichsleiterin  

Fort- und Weiterbildung

Romy Janson
Sekretariat �eologische 

Grundbildung

�eologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI
P�ngstweidstrasse 28
8005 Zürich

 

Die Kirche und die Religionen heute
50 Jahre Nostra Aetate

Im Oktober 1965 wurde auf dem Zweiten Vatikanischen Konzil die «Er-
klärung über die Haltung der Kirche zu den nichtchristlichen Religionen» 
verabschiedet. Sie ist nach ihren Anfangsworten «In unserer Zeit» (Nostra 
aetate) bekannt. 

50 Jahre später widmet sich der Salon �eologie der Frage, wie es heute in 
unserer Zeit um das Verhältnis der Kirche zu den Religionen und besonders 
zum Judentum bestellt ist. 

Dienstag, 14. Oktober 2025 ¦ 20-21.30 Uhr

Barbara Schmitz, 
Prof. Dr.,  Professo-
rin für Altes Testa-
ment an der Universi-
tät Würzburg
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